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e-Rechnung 
Rechtlicher Rahmen 

• IKTKonsolidierungs Gesetz (IKTKonG) 
• „Eine elektronische Rechnung (e-Rechnung) ist eine Rechnung, die in einem 

strukturierten elektronischen Format ausgestellt, gesendet, empfangen und 
verarbeitet wird“ 

• ab 1. 1. 2014 
- Verpflichtende Übermittlung der e-Rechnung von allen 

Vertragspartnern des Bundes 

- Für Barzahlungsgeschäfte (Handkassa) keine e-Rechnungen 

- Für ausländische Vertragspartner gilt diese Verpflichtung nach  
Maßgabe der technischen Möglichkeiten 

- Rechnung gilt als angenommen, wenn die technische  
und formale Prüfung durch das System fehlerfrei war 

• Seit 1. 1. 2013 
- fakultative Übermittlung der e-Rechnung von allen 

Vertragspartnern des Bundes 

- Einlangende e-Rechnungen sind von den Bundesdienststellen  
zu akzeptieren und zu bearbeiten 

• Verordnung zu § 5 IKTKonG, Richtlinie 2010/45/EU,  
BHV § 27, UStG 
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e-Rechnung 
Rechnungseinbringung 

 

• Einbringungsarten und unterstützte Formate 

Über USP (Anwendung: E-Rechnung an den Bund ER>B) durch 
o Hochladen einer Rechnung im ebInterface-Format 

o Hochladen einer Rechnung im PEPPOL-Format 

o Erfassen der Rechnung im Online-Formular 

o Automatische Übermittlung mittels Webservice (Umsetzung i.A.) 

 

Über das PEPPOL-Verfahren (Transport-Infrastruktur) 
o Automatische Übermittlung eines UBL-Files im PEPPOL Format 

 

• Formatprüfung und Bestätigung der e-Rechnung 
- Sofortige Bestätigung des Rechnungseingangs 

- Unmittelbare Übergabe der Rechnung zur Bearbeitung 

- Im Fehlerfall: 
Rückmeldung formaler Fehler (e-Rechnung gilt nicht als eingebracht) 
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• Voraussetzungen sofern die Rechnung selbst erstellt wird 
o PC mit Internetzugang 

o USP-Zugang 

o Allenfalls Software für Erstellung/Übermittlung einer XML-Datei 
 

• Vorteile für die Vertragspartner 
o Nutzung des bestehenden ebInterface-Formats 

o Technisch und inhaltlich nur ein Format erforderlich 

o Nur eine technische Anbindung erforderlich 

o Signatur nicht erforderlich 

o Gleichbleibende Abläufe helfen Verwaltungskosten zu senken 

o Rechnungsbearbeitungsprozess wird schneller, effizienter und 
kostengünstiger  
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Voraussetzungen/Vorteile 



HV-System 

ER>B 

RM 

Einbringung über USP -> ER>B 
durch Unternehmen 

• Übermittlung der Bestellung/Auftrag an das Unternehmen (direkt oder unter Nutzung der Funktionalitäten des 
e-Shops der BBG Bundesbeschaffung GmbH)  

• Unternehmen übermittelt e-Rechnung mit Bezug zur Beauftragung über ER>B nach Authentifizierung in USP 

• Speicherung der angelieferten Daten, ergänzende Erzeugung der e-Rechnung als PDF 

• Automatische Vorerfassung des Eingangsrechnungsbeleges, Verlinkung mit dem Archiv und Start des 
Bearbeitungs-Workflows 

 

Dienststelle 
Unternehmen 

e-Shop 

BBG 

 

Bestellung über Anbindung XML/PDF-Bestellung 

XML, PEPPOL 
zu PDF 

Archiv 

Automatische Vorerfassung  des 
ER-Beleges, Verlinkung mit dem 
Archiv und Start des 
Bearbeitungs-Workflows 
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Bestellung / Auftrag 
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Webservice 



Unternehmen 

HV-System 

ER>B 

 
PEPPOL-Transport-

Infrastruktur 

Access 
Point 

(Provider) Access 
Point (BRZ) 

Service-

Provider 

PEPPOL zu PDF 

RM 

Dienststelle 
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Archiv 

Einbringung über PEPPOL-
Verfahren 

Automatische Vorerfassung  des 
ER-Beleges, Verlinkung mit dem 
Archiv und Start des 
Bearbeitungs-Workflows 

Bestellung / Vertrag 

Bestellung über Anbindung 
e-Shop 

BBG 

 

XML/PDF-Bestellung 

• Übermittlung der Bestellung/Vertrag an das Unternehmen (direkt oder unter Nutzung der Funktionalitäten des 
e-Shops der BBG Bundesbeschaffung GmbH)  

• Unternehmen übermittelt Rechnung (jedes Format) an Service-Provider 

• Service-Provider bringt e-Rechnung im PEPPOL-Format über PEPPOL-Transport-Infrastruktur ein 

• Speicherung der angelieferten Daten, ergänzende Erzeugung der e-Rechnung als PDF 

• Automatische Vorerfassung des Eingangsrechnungsbeleges, Verlinkung mit dem Archiv und Start des 
Bearbeitungs-Workflows 
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Einbringung über USP 
Ablauf 

Anmeldung/ 

Authentifizierung 

im USP 

Rechnungsverarbeitung 

in ER>B 

Dokumenten-System 

System der 

Haushaltsverrechnung 
Rechnungs- 

einbringung 

in  

E-Rechng. 



Einbringung 
Aufbereitung Rechnung als PDF 
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Clearing für Dritte 
Ablauf 

Anmeldung/ 

Authentifizierung 

im USP 

Aufbereitung e-Rechnung 

 
ER>B 

 

Erzeugen PDFmit 

eingebettem XML 

senden an Land OÖ 

Rechnungs- 

einbringung 

in  

Weitere… 

E-Rechng. 



Clearing für Dritte 

• ER>B als Portal für e-Rechnungen an die öffentliche Hand 
Vorteile für die Vertragspartner: 
o Technisch und inhaltlich nur ein Format erforderlich 

o Nur eine technische Anbindung erforderlich 

o Gleichbleibende Abläufe helfen Verwaltungskosten zu senken 

o Kein zusätzlicher Entwicklungsaufwand 
 

Vorteile für die Rechnungsempfänger 
o Nutzung bestehender Technologien 

o Nutzung bestehender Formatvorgaben 

o Kein Zwang zu unmittelbarer Systemintegration 

o rasche und kostengünstige Anbindung 

o geringe Betriebskosten 
 

• Voraussetzungen 
o Nutzung des internen PDF-Formats des Bundes 

o Eigenes Erkennungsmerkmal (z. B. GLN) 

o Bekanntgabe einer Empfangsadresse 

o Einrichtung Übermittlungsverfahren zwischen ER>B und eigenem System 
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Der Countdown läuft 

Nur noch 89 Tage bis zum 31. 12. 2013 
 

• Was bisher geschah… 
• Die technischen Voraussetzungen wurden geschaffen (HV-System, USP, ER>B, 

PVP in Umsetzung) 

• Umfassendes Informationsmaterial verfügbar 

- www.erb.gv.at 

- Leitfaden, FAQ 
 

• Wie geht es bis 1. 1. 2014 weiter…? 
• Laufende Information der Ressorts/Obersten Organe 

- Ressort-Jour Fixes, Beiträge in verschiedenen Gremien 

• Laufende Informationen an Wirtschaft und Interessensvertretungen 

- bei Beauftragung durch die Dienststellen 

- ADV-Tagung, Digitales Österreich, e-Day, Telefit, ÖKOM,  
E-Rechnungs-Konferenz, Printmedien 

- Informationsveranstaltung für SW-Hersteller und Provider 

• Einzelgespräche mit Vertragspartnern 
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http://www.erb.gv.at/


Links 

• Bundesintranet 
www.bmf.intra.gv.at 
- Haushaltsrechtliche Vorschriften 
- Erlässe 
- IT Dokumentations- und Lernportal 

 
• USP Unternehmensservice-Portal 

www.usp.gv.at 
www.erb.gv.at 

 
• ebInterface / Wirtschaftskammer Österreich 

www.wko.at  
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Kontaktdaten 

• Ihle Christian 
BMF, Abteilung V/3 
 

• Maga. Gorgosilich Sabine  
BMF, Abteilung V/3, HV 
 

• Palmetzhofer Thomas 
BMF, Abteilung V/3, HV 
 
 

• Ihre Fragen oder Anliegen richten Sie bitte an den  
folgenden Postkorb: 

post.v3-erb@bmf.gv.at 
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